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Kuſſiſchukrainiſches Kededuell
Beſprechungen ſozialdemokratiſcher Reichstagsabgeoröneter mit dem Reichskanzler und dem Vizekanzler

Ruſſiſche Auseinanderſetzungen in Breſt Litowſk
Der diplomatiſche Kampf um die Selbſtändigkeit der Ukraine Radoslawow als Führer

der Bulgaren in Breſt Litowſk
WTB Breſt Litowſk 2 Februar Geſtern nachmittag

rand unter Teilnahme ſämtlicher Delegationen einſchließlich
der inzwiſchen in Breſt Litowſtk wieder eingetroffenen Ab
ordnung der Ukraine eine Vollſitzung ſtatt die zum
Zweck hatte de Stellungnahme der beteiligten Regierungen
zu der ukrainiſchen Zentralrada endgültig klarzuſtellen

Zu Beginn der Sitzung teilte der Vorſitzende der bul
zariſche Militärbevollmächtigte Oberſt Gantſchew mit
zaß in der Zuſammenſetzung der bulgariſchen Delegation in
ſofern eine Aenderung eingetreten ſei als an Stelle des
bisherigen Vorſitzenden der Abordnung Juſtizminiſter Po
pow von jetzt ab der bulgariſche Miniſterpräſident Dr
Radoslawow trete

Herr Sewrjuk der hierauf das Wort ergriff gab be
kannt daß an Stelle des bisherigen Vorſitzenden der Abord
nung der ukrainiſchen Rada Herrn Holubowitſch er ſelbſt
den Vorſitz übernehme

Auf die Tagesordnung übergehend wies der Redner
dann eingehend auf das in der Plenarſitzung am 10 Januar
verleſene Univerſal III der ukrainiſchen Zentralrada vom
7 November a St hin womit die ukrainiſche Volks
republik proklamiert und deren internationale
Stellung beſtimmt worden war Die internationale Stellung
der ukrainiſchen Volksrepublik ſei damals ſowohl durch den
Rat der Volkskommiſſare als durch die Vertreter der vier
verbündeten Mächte anerkannt worden g Sinne dieſer

Miaine gaunehhön gegen
nun Herr Trotzli verſucht die Stellung und Rechte der
ukrainiſchen Delegationen zu leugnen wobei er ſich auf das
bis dahin nie erwähnte Vorhandenſein des Exekutivaus
ſchuſſes in Charlow berufen habe Die ukrainiſche Dele
gation halte es für notwendig feſtzuſtellen daß die von
Herrn Trotzki in dieſer Sitzung gehaltene Rede in einem
vollſtändigen Widerſpruch zu allen früheren Erklärungen
e weshalb er gezwungei ſei folgende Erklärung abzu
geben

Wir ſind durchaus mit Herrn Trotzki einer Anſicht daß
in dem ſtaatlichen Leben der Ukraine Veränderungen
vergekommen ſind die aber ganz anderer Natur ſind als
die auf welche Herr Trotzki hinwies Das Weſen dieſer
Veränderungen ſteht in Zuſammenhang mit dem IV Uni
verſal der ukrainiſchen Zentralrada vom 24 Januar Jn
dieſem heißt es Von nun ab bildet die ulrainiſche Volks
republik einen ſelbſtändigen von niemand abhängigen und
ſouveränen Stagt

Hierzu müſſe er bemerken daß die Regierung der
ukrainiſchen Volksrepublik beſtrebt geweſen fei einen Bund
aller Republiken zu ſchaffen welche auf dem
Gebiete des früheren ruſſiſchen Kaiſerreichs entſtanden ſeien
um eine gemeinſame föderative Regierung in
Rußland zu bilden Da aber bis zur Erlaſſung des IV Uni
verſals trotz aller Verſuche der ukrainiſchen Regierung ein
derartiges Organ nicht zuſtande gekommen ſei und da aus
der gegenwärtigen Lage hervorgehe daß ein ſolches auch
nicht zuſtande kommen könne ſo habe die ukrainiſche Zentral
rada die Bildung einer föderativen Regie
rung fallen laſſen müſſen und habe durch das
IV Univerſal die Ukraine zu einem ſelbſtändigen und von
niemandem abhängigen Staate proklamiert

Was die von Herrn Trotzfi angeführten Argumente an
belangten ſo entbehrten dieſe jeder Bedeutung Die Be
rufung darauf daß in der ukrainiſchen Volksrepublik der
Exekutivausſchuß in Tharkow die Jntereſſen der Arbeiter
klaſſe beſſer vertrete ſei leicht zu widerlegen Das betreffe
aber das Gebiet der inneren Beziehungen welche nicht der
internationale Kontrolle unterſiegen Noch weniger über
zeugend ſei Ter R rufung des Herrn Trotzki darauf daß die
nkrainiſche Delegation keine Berechtigung habe weil
ſie nicht vom Exekutiv Ausſchuß in Charkew anerkannt wor
den ſei Nach dieſem Arqument muß in erſter Linie die
euſſiſche Delegation ihre Vollmachten niederlegen da in ihr
weder Vertreter der Moldau noch der Krim noch der Don
Koſaken noch der kaukaſiſchen Volksſtämme noch Sibirien ver

Erklärun

treten ſeien welche ebenfalls nicht die Regierung des Rates
der Volkskommiſſare anerkenne Um nun neuerlichen falſchen
Auslegungen von irgendwelcher Seite vorzubeugen und für
die Zukunft Erklärungen der ruſſiſchen Delegation zu vermeiden die untereinander in Widerſpruch tehen ſchlägt die

ukrainiſche Delegation vor die ukrainiſche Republik als einen
durchaus ſelöbſtändigen und von niemand ab
hängigen Gtaat formell anzuerkennen

HSierauf gab auf Aufforderung des Herrn Trotzki der der
ruſſiſchen Delegation angehörende Vertreter des ukrainiſchen
Exekutirgusſchuſſes Herr Mjedwjedjew eine Erklärung ab
in welcher er ausführte Der ukrainiſche Exekutivausſchuß
habe von Anfang die Kiewer Rada nicht als vollberechtigt ge
halten im Namen des ukraniſchen Volkes zu ſprechen Was
die jetzigen Friedensverhandlungen betreffe ſo ſtehe der
Exekntivausſchuß der ukraniſchen Republik ganz auf jenen
Grundſätzen des demokratiſchen Friedens die durch die
ruſſiſche Revolution propagiert und von den ukraniſchen
Sowjets beſtätigt worden ſei Frieden ohne Annek
tionen und Kontributionen der den Völkern das
Recht der Selöſtbeſtimmung ſichere Was die oklupierten
Gebiete anbetreffe ſo teile der Exekutivausſchuß den Stand
punkt den die ruſſiſche Delegation hier vertreten habe und
erklärt daß das ukrainiſche Volk irgendwelche Ueberein
kommen und Verträge der Radg

Anknüpfend hieran f
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in keiner Weiſe zu beſtreiten daß er hier ſeinerzeit erklärt
habe die zwiſchen der Kiewer Rada und der Petersburger
Regierung beſtehenden Konflikte könnten keinen Einfluß
darauf ausüben daß er die Ukraine als ſelbſtändigen Staat
ancrkenne Die Anerkennung der Selbſtändigkeit oder Un
abhängigleit eines Staates könne aber nicht mit der An
erkennung dieſer oder jener Regierung vermengt werden
Jn welchem Maße die internationale Rechtsſtellung der
Ukraine noch im Werden begriffen ſei ginge daraus hervor
daß man heute aus dem Munde des Vorſitzenden der ukrai
iniſchen Delegation eine außerordentlich wichtige
prinzipielle Aenderung des Standpunktes
der Kiewer Rada in der Frage der internationalen
rechtlichen Beziehungen der Ukraine erfahren Feet Die
Kiewer Rada lehne eine Beteiligung an der föderativen
ruſſiſchen Republik ab und dies erfolge jetzt nachdem auf
dem dritten Kongreſſe der Sowjets unter Teilnahme von
Vertretern des ukrainiſchen Volkes der ruſſiſche Staat als
ſöderative Republik anerkannt worden ſei Unter den
ZJitaten aus ſeinen Trotzkis Aeußerungen auf welcheſich der Vorſitzende der Kiewer Rada perufe e le ein Zitat

welches von entſcheidender Bedeutung für die Löſung dieſer
Frage ſei Er habe damals ohne einen Proteſt ſeitens der
Delegation der Kiewer Rada hervorzurufen darauf hin
gewieſen daß gerade infolge der vorläufigen noch un
geklärten Situalion in der Ukraine insbeſondere bezüglich
ihrer Grenzen in allen ſtrittigen Punlten eine vorher
gehende Einigung der beiden hier vertretenen Delegationen notwendig ſei Dieſe

habe auch eine negative Seiteheißt Jedes Einwernehmen zwiſchen Rada und den Mittel
mächten welches wegen der noch nicht erfolgten Abwechſlung
zwiſchen dieſen beiden Staaten einen Widerſpruch von ſeiten
der ruſſiſchen Delegationen hervorrufe verliere dadurch
ſeine Kraftundwerdevonſelbſthinfällig Die
Mittelmächte hätten ein Jntereſſe daran ihr Verhältnis zur
Ukraine in materieller Hinſicht präziſieren zu können da
durch daß ſie nicht fiktive Größen für tatſächliche anſehen Ge
rade deshalb halte er es für notwendig darauf t r
daß in manchen Kreiſen die ſeparatiſtiſchen
Tende nzen im heutigen Rußland überſchätzt
würden

Bei Schluß der Redaktion war der vollſtändige draht
liche Bericht über die wirhtigen Freitagp Verhandlungen
noch nicht ganz in Berlin eingetroffen

Die Kämpfe in Finnlanö
Tornea im Beſitz der Bürgerlichen

Kopenhagen 2 Februar Politiken meldet aus Hapa
eanda Bei Kemi fand ein blutiger Kampf ſtatt bei demdie rote Garde die Kirche und Schule le Die rote
Garde blieh ſiegreich und beſetzte die Stabt Jn Uleaborg
behauptete die rote Garde gleichfalls ihre Machtſtellung mit

r euſſ chen Truppen Torneg befindet
in den Händen der bürgerlichen Truppen Die ru
Soldaten ſind dort bereit die Waffen abzuliefern und nach
Rußland zurügzukehren

Deutſcher Abendbericht
WTB Berlin 2 Februar abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Berlin Moskau
Baſel 2 Februar Ei tnach R

mittelbare te iſche Verbindung zwiſchen Moskag un
Berlin angeordnet

nicht anerkennen werde und verſtänd

Das finniſche Beiſpiel
Der Weltrevolutionsplan der Bolſchewiki

Jn dem Augenblicke in dem ſich Herr Trotzki der ruſſiſche
Diktator wieder nach Breſt Litowſk in Bewegung geſetzt hat
um wie man bisher glaubte mit den Mittelmächten die
neuen Grundlagen der künftigen Exiſtenz des europäiſchen
Oſtens zu vereinbaren iſt die finniſche Revolution ausge
brochen die der ganzen Frage ein anderes Geſicht gegeſei
heot Wir ſtehen vor verblüffenden Ereigniſſen die mit
zwingender Klarheit auch dem Zweifelnden dartun daß die
ruſſiſche Politik ganz andere Ziele als die unſerer
Unterhändler verfolgt Staatsſekretär von Kühlmann hat i
ſeinen letzten Reden vor dem Hauptausſchuß ſchon mit großen
Nachdruck ſeine Bedenken in Bezug auf die Aufrichtigkeit des
ruſſiſchen Friedenswillens geäußert Er hat mit jener
Offenheit die ja von Herrn Trotzki als das beſte Mittel zur
Erfüllung diplomatiſcher Aufgaben geprieſen wird erklärt
daß nicht der Friede ſondern die Ausbreitung der Revolu
tion und dieſe allein das Ziel iſt auf das die Taktik der
Bolſchewiki hinarheitet Was inzwiſchen geſchehen hat ihm
Recht gegeben Ein Beleg für dieſe Auffaſſung waren die
RPorgänge in der Ukraine Zuerſt die Anerkennung der
ukrainiſchen Rada durch die revolutionäre Petersburger Re
gierung die Zulaſſung ihrer Vertreter zu den Friedensver
handlungen daß die Errichtung einer maximaliſtiſchen
Gegenregierung in Charkow die dem Generalſekretariat von
Hiew den Krieg erklärte mit ausdrücklicher Mitwirkung der
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und den maximaliſtiſhen Grundſätzen auch im Süden Ruß
lands zum Siege zu verhelfen In der weiteren Abſicht die
Bewegung durch die Front und über die Front hinüber dann
auch nach dem übrigen Europa zu tragen Die Männer die
die letzte ruſſiſche Revolution gemacht haben tragen ſich nun
einmal mit dem hochfliegenden Gedanken daß das Heil das
ſie ihrem Lande gebracht durch ſie auch der übrigen Welt zu
teil werden müſſe Dann werde der Friede ſchon von ſelber
kommen

Daß ſie dabei ganz plan mäßig vorgehen das ebenzeigen die Vorgänge in nan Vor wenig Wochen erſt iſt
éuf Grund des Selbſtbeſtimmungsrechts das die Bolſchewik
mit ſo glühendem Eifer uns gegenüber verfochten die neue
finniſche Republik ins Leben getreten Anerkannt zuerſt von
Rußland dann auch von Schweden von Deutſchland und ſo
gar von der franzöſiſchen Republik And wie ſieht es heute
mit dem neuen finniſchen Staatsweſen wie ſieht es mit ſeinen
Selbſtbeſtimmungsrecht aus Es exiſtiert nicht mehr Weder
das eine noch das andere Das ganze Gebiet nordwärts von
Wiborg iſt in einem Zuſtande der Auflöſung der Anarchie
wie er ſchlimmer in keinem Augenblicke in Rußland ge
herrſcht hat Die Regierung die Finnland ſich gegeben iſt
geſtürzt Die führenden Männer darunter hochverdiente
Patrioten wie der Präſident Svinhufvud der lange für ſein
Wirken im Dienſte der finniſchen Freiheit in Sibirien ge
ſchmachtet ſind ins Gefängnis geworfen andere Mitglieder
des Senats ſoweit ſie nicht ebenfalls feſtgenommen wurden
find geflüchtet Eine vorläufige maximaliſtiſche Regierung
iſt eingeſetzt Die Hauptſtadt Helſingfors liegt unter dem
Feuer ruſſiſcher Kanonenboote Ruſſiſche Truppen haben die
wichtigſten Gebäude der Stadt beſetzt Man beachte
ruſſiſche Truppen Und damit iſt alles geſagt was zur
Aufklärung über die Politik der ruſſiſchen Regierung nötig iſt
Aufgabe der ruſſiſchen Truppen wäre es geweſen in der
Stunde in der Finnlands Selbſtändigkeit zur Tatſache wurde
das Land zu verlaſſen Denn für eine Berechtigung dort zu
rerweilen die ſchon vorher nur entgegen klaren Verfaſſungs
beſtimmungen in Anſpruch genommen worden war war jeder
Grund entfallen Aber vergebens ſtellte der Senat die
dahingehende Forderung Was geſchehen iſt iſt das Umge
kehrte Jn zahlreichen Militärzügen wurden neue ruſſiſche
Truppen mit Maſchinengewehren und Panzerautos nach
Finnland geſchafft Zu welchem Zweck Das hat ihre Rolle

i dem Umſturz der letzten Tage bewieſen Dieſe ganze Um
wälzung iſt von der roten Garde nur im Einverſtändnis mit
Petersburg durchgeführt worden und konnte nur in dieſem
Einverſtändnis vur ſich gehen Das war ein ſorgfältig vor
bereitetes Stlick Man erkannte die finniſche Republik nur
ein um ſie zu vergewaltigen man ſprach ihr das Selbſt
beſtimmungsrecht nur zu um es glsbald im Feuer
der Maſchinengewehre zu beſeitigen Nun iſt das Land das
ohnehin unter ſchweren Ernährungsnöten leidet wie tat

e kein d in einem entſeslichenuſtande Die ner fliehen aus den Städten hlz ſte in der vor den plündetnden roten e
die winterliche Die ruſſiſchen Revelytionüre üben

die Macht aus Was an Elementen einer eigenen
finniſchen Politik aufzukeimen begon iſtviedergetreten und erßckt n Keert in

Petersburger Machthaber und e hie Truppen Selbſt
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neuer Form iſt am Werke wie nur je in den ſchlimmſten Tagen

re erſt noch eines Veweiſes warum Herrn
Trotzki daran liegt die Räumung der von uns beſetzten et h eher durch unſere Truppen h
ſetzen ehe das Verfahren der Selbſtbeſtimmung in ſeine
Rechte treten ſoll Auch wer mit dem b ten
unſerer Unterhändler e in allen Stücken einverſtanden iſt
hat doch anerkennen müſſen daß die Zweifel an der Un
eigennützigkeit der volſchewiſtiſche itik berechtigt
fpr und er an der Ehrlichkeit ihres Willens
hrerſeits in voller Freiheit die Fr er über

Geſchicke beſtimmen zu laſſen Jſt es nicht ſehr wahrſchein
tich daß wenn wir dieſe Räumung nach Trotzkiſchem Rezept
vzurchführten das fin niſche Beiſpiel in Kurland in

Litauen m r i T C rWürde nicht r n und ruſſiſche Truppen ſich
finden die mit den in Helſingfors erprobten Ueberredungs
künſten dem Programm Der radikalen Sozialrevolutionäre
zur Anerkennung verhelfen würden Wäre dann nicht bald
der Zuſtand erreicht daß nur ein Wille auch in dieſenLändern Geltung geben darf nämlich der Wille der Macht

haber von Petersburg
Unſere Unterhändler n den Forderungen der ruſſi

ſchen Vertreter gegenüber in vielen Punkten g Ent
gegentommen bewieſen Sie haben noch weiteres
kommen in Ausſicht geſtellt namentlich was die Frage
breieren Baſis für die Volksabſtimmung und den t
punkt für die Schaffung dieſer Baſis betrifft Mehr kann
man nicht verlangen Sie werden nur in dem einen Punkte
der Räumungsfrage unerbittlich ſein Man
lisher berschtigt ſein daran zu zweifeln ob dieſer Wider
ſtand gerechtfertigt iſt Nach den Erfahrungen von Helſing
foers wird man dieſe Zweifel aufgeben müſſen Wir haben
nun die Kräfte kennen gelernt in die unſere Grenzgebiete
in dem Augenblicke ausgeliefert würden in dem wir uns
ror Schaffung einer feſten Staatsgewalt zurückziehen Wir
müßten ſeſder den Triumph dieſer Mächte an unſeren Grenzen
wünſchen und es als das größte Ergebnis dieſes Krieges an
ſchen daß die eine ruſſiſche Unterdrückung durch die andere
obgelöſtt würde wenn wir ihnen die Beute ohne weiteres
auslieferten Wir wünſchen nach wie vor Friede und
freundſchaftliches Zuſammenleben mit dem
ruſſiſchen Nachbarpolke Aber natürlich nicht unter Bedin
gungen die außerhalb aller vernünftigen Politik liegen

Wiener Berächt
die Frtilleriekämpfe bei Fſiago
Wien 2 Februar Amtlich wird verlautbartW Bauf der von und öſtlich der Brenta bliebde gen e t len

Der Chef des Generalſtabes

Ein Jahr UBootKrieg
Auszeichnung Holtzendorffs und Scheees

Berlin 2 Februar Jum Jahrestag des unei änk
ten UVoot Krieges haben Se Majeſtät der Kaiſer dem Chef
des Admiralſtabes von Holtzendorff und dem f der

r Adm Scheer das Eichenlausb zum

zwiſchen Kanzler Payer Wallraf und
drews und Ebert hhaaſe Ledebour und Scheidemann

TRB Berlin 2 Februar Amtlich Die Abgeord
neten Ebert Haaſe Ledebour und Scheidemann ſind heute
vormittag vom Reichskanzler zu einer Beſprechung empfan
gen worden an der auch deſſen Vertreter von r des
Staatsſekretär Wallraf und der Miniſter des Jnnern Drews
teilgenommen haben

Die Abgeordneten unterbreiteten dem Kanzler den
Wunſch bei den Militärbehörden darauf hinzuwirken daß
Vertrauensmännern der ſtreikenden Arbeitergruppe erlaubt
werden möchte in einer geſchloſſenen Verſammlung über die
durch den Streik geſchaffene Lage zu beraten

ZD

Lansdowne iſt

WTB London 1 Februar Jn ſeiner Antwort an die
Schriftſteller und JournaliſtenAdordnung die Lord Lans
rowne wegen ſeines Briefes im Daily Telegraph eine An
ten h überreicht hatten ſagte Lansdowne weiter

n r daß einen Bündnisvertrag einam W erih 8e r Uebereinkommen wegen
eines internationalen erichtshofes ein unſicheres
Daſein haben würde Er ſtimme mit Lloyd George darin
überein daß die Gebietsfragen auf Grund der nationalen
Selbſtbeſtimmung geregelt werden ſollten Er ſei der
Anſicht daß die erenz ſich mit dieſen Fragen be
faſſen ſolle Man kann nicht auf die Rede Hertlings ver
weiſen und ich gebe zu daß die Redeſehrentt u
hat Sie ſcheint mir drohend und unnachgiebig zu ſein
ich bin geneigt Hertling eins zu gute zu halten Jch glaube

Der Reichskanzler ſtellte ſich demgegenüber denStandpunkt daß die erung das Zu wem einer
Verſammlung deren e da nauslaufen könnten

idrige Handlungen gutzuheißen oder gar für ihre
ortſetzung einzutreten nicht befürworten könne Auch wenn

die lung zu dem Ergebnis führen ſollte daß die
Streikenden aufs neue den Antrag ſtellten mit der Regie
rung zu verhandeln würde ſie die Lage nur weiter ver
ſchärfen da d
lehnend antworten könne Solange deshalb keine Gewähr
dafür vorliege daß die Beſprechung lediglich dahin wirken
werde den Streik zu beenden und alle allgemein politiſchen
Wünſche der Arbeiter künftig auf dem geſetzmäßigen Wege
über die Volkspertreter an die Regierung gelangen zu laſſen
rer dieſe den Vorſchlag der Abordnung nicht in Erwägung

ziehen

Verhaftungen in München
W B München 1 Febr Der Polizeibericht teilt mit

In der geſtrigen Streikverſammlung ließen ſich bedauerlicher
weiſe mehrere Perſonen zu Handlungen hinreißen die gegen
das Strafgeſetzbuch verſtoßen Infolgedeſſen mußten geſtern
abend und heute morgen ſechs männliche und vier weibliche
Perſonen vorläufig feſtgenommen werden Unter den vor
läuſig Feſtgenommenen befinden ſich Schriftſteller Kurt
Eißner und Frau Sarah Sonja Lerch geborene Rabinowitſch
frühere ruſſiſche Staatsangehörige

Eine andere Meldung des WTB be
Der zuſtändige Richter hat heute vormittag Haftbefehle

erlaſſen gegen den Schriftſteller Kurt Eißner früher Re
dakteur des Vorwärts Die Red geboren in Berlin die
Privatdozentsgattin Sarah Sonja Lerch geborene Rabino

witſch aus Warſchau und den Schloſſer J B Unterleitner
geboren in Freiſing wegen Landesverrats Die Ge
nannten ſind Hauptagitatoren in der Münchener Streik

30jährigen Dreher Heinrich Schulze Der Angeklagte der
eine gelähmte Frau und zwei Kinder zu Hauſe hat war ſeit
8 Jahren bei den Elektrizitätswerken Bergmann beſchäftigt
Er hat am 29 Januar vormittags 6 Uhr am Bahnhof

Reinickendorf Roſenthal an die mit der Bahn ankommenden
Arbeiter die in die Fabrik gehen wollten Zettel verteilt die

zum Streik aufforderten
Der An ant2 gab die Tatſache zu behauptete aber

daß er den Zettel nicht geleſen und geglaubt habe daß es
ſich um eine Einladung zu einer Verſammlung gehandelt
habe Er iſt wie er auf Befragen angab Mitglied des Me
tallarbeiterverbandes und des Wahlvereins der Un abhän
gigen Sozialdemokraten

klaren Frieden Der Weg
niemand
wir würden Gibraltar
kleinen Teil der Erde ausliefern
Graf Czernin
nungsvoller war

internationalen Schwierigkeiten um mit

der zum
mag er auch noch ſo voller Hinderniſſe ſein

Regierung auf einen ſolchen Antrag nur ab

angelegenheit

Die Kriegsgerichte in Farhin in Tätigkeit
Der erſte Fall der vor dem außerordentlichen Kriegs

für Berlin III unter Vorſitz des Landgerichtsdirektors
Heſſe zur Verhandlung kam betraf nach dem A den

von Hertlings Rede ſehr enttäuſcht Auch England wünſcht einen baldigen
voller Hinderniſſe

wäre mehr über als er wenn er annimmt
oder irgend einen anderen

Zu gleicher Zeit hielt
ſeine Rede welche ſehr viel hoff

Die Bevölkerung muß über die
Tatſachen in vollſtändiger Weiſe unterrichtet werdenwahren

Wir wünſchen einen baldigen klaren Frieden be
gründet auf vollſtändiger W T r TUlſtändige Sicherheit für die Zukun u allevollſtändige Sicherheit für die Zukunft e

den hiſtoriſch gewordenen Linien nationaler Zuge
örigkeit loöſt Wir heffen daß unſere Regierung keinen Weg

Frieden führen könnte unbeſchritten laſſen wird

Der Referent klagte den Angeklagten des Varhrechens
gegen S 89 StGs an der heſagt Wer während eines gegen
das che Reich ausgebrochenen Krieges der Kriegsmacht
des Deutſchen Reiches vorſätzlich Nachteil zufügt wird wegen
Landesverrats mit Zuchthaus oder wenn mildernde Um
ſlände vorhanden ſind mit Feſtungshaft beſtraft Der Re
ferent führte hierzu aus Bei Bergmann wird Kriegsmaterial
gearbeitet die teilweiſe Lahmlegung dieſer Arbeit durch
einen Streik bedeutet die

Schwächung der Kriegsbereitſchaft des Deutſchen Reiches

dem dadurch enormer Schaden zugefügt wird Mil
dernde Umſtände liegen bei dem Angeklagten nicht vor Wir
ftehen im ſchärfſten Kampfe um unſer Vaterland und es muß
mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln gegen ſolche Gefähr
dung des Vaterlandes eingeſchritten werden Mitleid mit
dem einzelnen iſt hier nicht am Platze keiner darf ſich an
derartigen landesverräteriſchen Umtrieben beteiligen Die
Arbeiter die ſich dazu haben verleiten laſſen dem Vater
iande zu ſchaden mögen ſich ſpäter bei den unverantwort
lichen Perſonen bedonken die ſie zu dieſen Taten verkeitet
haben Dex Berichterſtatter beantragte wegen verſuchten
Verbrechens gegen S 89 in Tateinheit mit dem Vergehen
gegen das Preßgeſesz ein Jahr Zucht haus

Juſtizrat Hermanowſki als Verteidiger des ar
führte aus daß dieſer gewiß nicht das Bewußtſein gehabt
hobe durch die Zettelverteilung einen Landesverrat zu be
gehen es handle ich mehr um

einen leichtfertigen Streich
als um böſe Abſicht Seine Handlungsweiſe ſei zweifello
tadelnswert dem Angeklagten ſollten aber doch mildernde
Umſtände zugebulligt werden

Der Gerichtshof verſagt dem Angeklagten mildernde Um
ſtände indem er ſich den Ausführungen des Berichterſtatters
im weſentlichen anſchloß und erkannte wegen verſuchten
Landesverrats auf vier Monate Zuchthaus die in 6 Mo
nate Ge Her n is umgewandelt wurden Der Angeklagte
wurde in Ha halten

auf Paris
WTB BVern 1 Februar Aus der Pariſer Preſſe läßt ſid

über den Fliegerangriff weiter entnehmen daß der ganze
Stadtbereich mehr oder weniger mit Vomben belegt wurde
Hauptſächlich wurde das 16 17 und 19 Departement be
troffen Jn der Nähe der Gare du Nord Gare Weſt an der
Rue Athenes in der Nähe des Gaswerks und auf dem lin
ken Seineufer im Gebiet von Benille Montante wurde
ſchwerer Schaden angerichtet Die nördlichen
Vororte wurden dem Petit Pariſien zufolge beſonders
ſchwer heimgeſucht Jn der Umgegend von Paris ſchlugen
verſchiedene Vomben in Fabriken ein zwei in einer und
an in einer anderen Lagerhäufer mit Ausrüſtungsgegen
tänden brannten ab Jn einer bedeutenden Fabrik der nörd

lichen Vororte wurden etwa 17 Arbeiter verletzt

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

Fortſetzung Nachdruck verboten
So aber kam er den Blick mit einer überraſchten Span

nung auf ſie gerichtet mit großen Schritten auf ſie zu Undals ex re ſtehend den Tropenhelm abnahm fragte er
mit einer tiefen Stimme die durch eine gewaltſam beherrſchte
rreguns faſt rauh klang Fräulein Bertens aus Ham
urxg
Seine Worte übergoſſen das junge Mädchen wie ein

kalter Strahl Gerade als wenn er eine Gouvernante ab
holt dachte ſie ernüchtert und ſo erwiderte ſie ſchlicht Ja
ich bin Sylvia Bertens e

Und ich bin Herbert Beermann ſagte er ganz ge
ſchäftsmäßig Du haſt mich gewiß wiedererkannt

Während Sylpia ſtumm nickte ar e ihm gerade ins
Geſicht Auf dem Bilde das er ihr zur brieflichen Verlobung
geſandt hatte entbehrte ſie zwar das was ſie an einem
Manne beſonders ſchätzte eine äußere kapaliermäßige Nob
leſſe Aber da er in ihrer Erinnerung als der gutmütige
große Knabe von zehn Jahren vor ihren n ſtand und
ſie auf ſeinem Bilde einen 3 von Güte zu entdecken glaubte
hatte ſie ohne Bedenken in die Verlobuüng gewilligt
Jetzt aber hatte ſie nur die eine Empfindung 5 ſie

gen ann ne werde lieben können Sie verabſcheute
die a ungepflegten blonden Schnurrbärte wie Her

bert Beermann einen trug ſie fand ſeinen weißen Keinen
a entſetzlich geſchmacklos und ſchlecht ſitzend den Schlipsna g ge iſt und die Haltung weder vornehm noch

Und wurde Her um ſeine herrliche ſtattliche

rin e iel und alsgewo enen Lropenhelm zeigtereiches blondes Haar an kurzen

ſollte kam ihm wie etwas undenkbar Großes vor

eine junge Frau mit feinem u Auftreten gewünſcht hatte ſo ſenkte ſich do te
ihr und ihm wie ein trennender Druck auf ihn nieder

hübſchen und bis in alle Einzelheiten n Sjungen Mädchens keine Gnade fand r legte ihr

Freude als kühles geſellſchaftliches Abwarten aus
weil er im Vorwärtsſtreben um ſeine
um r mit Frauenn erſten Augenb

gegenüberzutreten hatte

bot ihr die Hand haſt du eine gute Seereiſe gehäbt

gleich fort ohne ihre Antwort abzuwarten wod
ihrer Meinung ſein geringes Intereſſe an ihrer wochenlangenSeereiſe bezeugte wir ehe nicht ſäumen an Land zu

kemmen ſt 6 Uhr vorbei und die Sonne ſcheint nach
den erſten Morgenſtunden ſchon ſo glühend heiß daß wir
Europäer es draußen nicht mehr aushalten können Du
wirſt dich überhaupt zit an die Hitze hier gewöhnen müſſen
denn du biſt zart und ſchlank

Da es faſt wie ein bedauernder Vorwurf klang

ſie an die Vewunderung dachte die ihre ſchöne
oft erregt hatte Aber dieſer Selfmademan die
wenig von Frauen zu verſtehen Sie ahntePrren eek Vrige z hre t

Bär ſchi

wundnng verſteckt e e
Bu et viel ſchöner als ich mir dich nach dem
perse llt h re igttt T Leleſe aber 3e banale Redensart le 9 winkte an

Als Sytvia ſich vom Kapitän h hatte undmit ihrem Ve a e eppe zum Be ne i

nehmen der Braut gegenüber immer unſicherer Daß dieſes
blühende auffallend hübſche junge Mädchen ſeine Braut e

wenn er ſich auch zur künftigen Repräſentantin ſeines Hauſes

jetzt der Unterſchied wiſchen

fühlte dunkel daß ſein Aeußeres vor den Augen dieſes

chweigen
ihr ſtummes angſtpolles Warten auf ein Zeichen ſener

n

Exiſtenz ſich keine Zeitelaſſen hatte n er jetzt in
en nicht mit Sicherheit wie er Sylvia

Willkommen in Manila Sylvia ſagte er dann und

Aber davon kannſt du mir nachher erzählen r er ſo
urch er nach

ittüber Splvias Züge ein heimliches ſpöttrſches n i

igur

t daß unter
Geſtalt umfaßte ſeine Be

ſie mit leiſer in nachdem ſie vergeblich auf ſeine
Entſchuldigung wegen ſeines Verſpätens gewartet hatte Jchglaußte du würdeſt mich bei meiner Ankunft an Bord de
grüßen und nicht ſo z warten laſſen

Da blieb Herbert plötzlich auf einer Stufe ſtehen und
te etwas heftig Weil der dumme Burſche der Auguſtin6 geſtern abend wieder einen Rauſch in friſch gegorenem

e angetrunken hatte Zet er den Kutſcher nicht
rechtzeitig geweckt ſondern die Zeit verſchlafen Als ich
um Hafen fahren will war nicht angeſpannt Am Hafen
rennt mir der Burſche durch weil er ſeinen Todfeind ent

deckt hat der ihm vom letzten Hahnenkampfe noch eine Peſeta
wette ſchuldete Da ich die Dampfbarkaſſe ſchon vor der

Mindanao abſtoßen ſah wollte ich mir ſchon einen anderen
z zum ſache zeru wer mieten als endlich Antonia

den Schlingel aufſtöberte Durch das alles kämen wir natür
lich zu ſpät an Vord Und dann ſchloß er ohne ein Wort
des Bedauerns für ihr peinliches Warten zu haben mit
einer faſt ingrimmigen Befriedigung Nun Auguſtin wird
nachher noch ſeine Hiebe bekommen

Seine Worte weckten in Sylvia der die überſeeiſchen
Dienſtbotenverhältniſſe noch fremd waren eine Vorſtellung
brutaler Tyrannet Der Mann der ſoeben ſeine Braut ab
holte be e Gedanken damit wie er feinen
Drener igen wollte Nur mit Ueberwindung reichte ſie
W die nd als et ihr beim Einſteigen ins leicht ſchaukelnde

Als beide Diener die ſich erhoben hatten mit einem
ſpaniſchen Guten Tag Herrin ſie begrüßten überflog

mit einem kurzen prüfenden Blicke berde und ſah
ſofort daß es zwei durchaus verſchiedene Naturen ſein
mußten trotzdem beide ganz gleich in neue faltige weiße
Leinenhoſen et waren über die ein loſes weiß und
rot geſtreiftes Hemd fiel Auguſtin der vorhin erboſt die

uſt hinter Herberts Rücken gedroht hatte machte mis
Haltung und dem e nen Unter

einen

nung

Eindruck Der andere Antonto
uten Körper mit unverkennbarer

den
mit

n hellbraunen Hautfarbe und

Lippen dem breiten Unterkiefer war er
intelligenten dunklen Augen ein ganz hübſcher

c

h

e
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